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Satzung Uber die StraBenreinigung

Satzung liber die StraBenreinigung und die Erhebung von
StraBenreinigungsgebuihren in der Stadt Miilheim an der Ruhr
(StraBenreinigungs- und Gebiihrensatzung) vom 1. Marz 2004

in der Fassung der dreizehnten Anderungssatzung vom 16. Dezember 2015
Giiltig ab 1. Januar 2016

Aufgrund der §§ 7, 8, 41 Absatz 1 Satz 2 f der Gemeindeordnung flir das Land Nordrhein-Westfalen (GO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (Gesetz- und Verordnungsblatt - GV. NRW. - fiir das Land Nordrhein-Westfalen. Seite
666), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25. Juni 2015 (GV. NRW. Seite 496), der §§ 3 und 4 des Gesetzes
Uber die Reinigung &ffentlicher StraBen (StraBenreinigungsgesetz NW - StrReinG NW -) vom 18. Dezember 1975 (GV. NW.
Seite 706, 1976 Seite 12), zuletzt gedndert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 2. Oktober 2014 (GV. NRW. Seite 622) und der
§§ 4, 6 und 7 des Kommunalabgabengesetzes fiir das Land Nordrhein- Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW.
Seite 712), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 25. Juni 2015 (GV. NRW. Seite 496) hat der Rat der Stadt
Mulheim an der Ruhr in seiner Sitzung am 9. und 10. Dezember 2015 folgende Satzung beschlossen:
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Erlduterungen

§1
Allgemeines

(1) Die Stadt betreibt die Reinigung der dem 6ffentlichen Verkehr gewidmeten StraBen, Wege und Platze (6ffentliche
StraBen) innerhalb der geschlossenen Ortslagen, bei Bundes-, Land- und KreisstraBen jedoch nur der
Ortsdurchfahrten, als 6ffentliche Einrichtung, soweit die Reinigung nicht nach § 2 den Grundstiickseigentiimern
Ubertragen wird.

(2) Die Reinigungspflicht umfasst die Reinigung der Fahrbahnen und Gehwege. Zur Fahrbahn gehdren auch die
Radwege, Sicherheitsstreifen, Parkstreifen und Haltestellenbuchten; Gehwege sind selbstandige und unselbstandige
gefuihrte Gehwege sowie alle StraBenteile, deren Benutzung durch FuBgénger vorgesehen oder geboten ist.

Bei StraBBen, die wegen ihrer Gestaltung im Rahmen der Wohnumfeldverbesserung mit dem Ziel der
Verkehrsberuhigung ausgebaut sind und deshalb keine sichtbaren Unterteilungen zwischen Fahrbahnen und
Gehwegen aufweisen, gilt ein vor den Anliegergrundstiicken in der Verkehrsflache liegender Streifen von 1,50 Meter
Breite, von deren gemeinsamen Grenzen ab gerechnet, als Gehweg im Sinne dieser Satzung.

(3)  Zur Reinigung gehért auch die Winterwartung. Diese umfasst insbesondere das Schneerdumen auf den Fahrbahnen
und Gehwegen sowie das Bestreuen der Gehwege, FuBgéangeriiberwege und geféhrlichen Stellen auf den
Fahrbahnen bei Schnee- und Eisglatte. Die Winterwartung wird gemaB des Winterwartungsplanes durchgefihrt.
Dieser regelt den organisatorischen Ablauf von Rdum- und StreumaBnahmen unter Berlicksichtigung der im
StraBenverzeichnis festgelegten Prioritaten (W 1, W 2).
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(4)

§2
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Das StraBenverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung.

Ubertragung der Reinigungspflicht
auf die Grundstiickseigentiimer

M

§3

Die Reinigung der im StraBenverzeichnis mit A kenntlich gemachten 6ffentlichen StraBen sowie die Reinigung der
Gehwege der im StraBenverzeichnis mit B bezeichneten 6ffentlichen StraBen wird den Eigentimern der an sie
angrenzenden und durch sie erschlossenen Grundstiicke (Anlieger) mit Ausnahme der im Eigentum der Stadt
stehenden Grundstlicke auferlegt. Fir Verbindungswege und Stichwege einschlieBlich Treppenanlagen und
Wendeh@mmer, die nicht im StraBenverzeichnis aufgeflhrt sind und nicht zu den im StraBenverzeichnis unter D
aufgefiihrten StraBen z&hlen, obliegt die Reinigungspflicht den Anliegern.

Die Winterwartung obliegt fir samtliche Gehwege, einschlieBlich Verbindungswegen und Stichwegen sowie
Treppenanlagen und Wendehammer, und fir 6ffentliche StraBen im FuBgéngerbereich den Anliegern. Art und
Umfang der Reinigungspflicht wird in § 3 dieser Satzung geregelt. Sind die Anlieger beider StraBenseiten
reinigungspflichtig, erstreckt sich die Reinigung jeweils bis zur StraBenmitte.

Ist das Grundstiick mit einem Erbbaurecht belastet, tritt an die Stelle des Eigentiimers der Erbbauberechtigte.

Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann an seiner Stelle ein Dritter durch schriftliche Erklarung gegentber der
Stadt mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht ibernehmen, wenn eine ausreichende Haftpflichtversicherung
nachgewiesen wird; die Zustimmung ist jederzeit widerruflich und nur so lange wirksam, wie die
Haftpflichtversicherung besteht.

Die Stadt erfillt die ihr als Anlieger nach Absatz 1 Uibertragene Reinigungspflicht als hoheitliche Tatigkeit.

Art und Umfang der Reinigungspflicht
nach § 2 Absatz 1

(1)

Die Fahrbahnen und Gehwege sind ganzjahrig zwischen 7.00 Uhr und 19.00 Uhr einmal wéchentlich, dartiber hinaus
jeweils nach Erfordernis, an Werktagen zu siubern. Beldstigende Staubentwicklung ist zu vermeiden. Kehricht und
Laub sowie sonstiger Unrat sind nach Beendigung der Sduberung unverziglich von der StraBe zu entfernen.

Im Rahmen der Winterwartung sind die Gehwege in einer fir den FuBgangerverkehr erforderlichen Breite von
Schnee freizuhalten. Bei Schnee- und Eisglatte sind die Gehwege sowie die fir den FuBgangerverkehr notwendigen
Ubergange und die geféhrlichen Stellen auf den von den Anliegern zu reinigenden Fahrbahnen mit abstumpfenden
oder auftauenden Stoffen zu bestreuen. Auf Gehwegen ist die Verwendung von Salz oder sonstigen
umweltgefahrdenden auftauenden Stoffen grundsatzlich verboten. lhre Verwendung ist nur auf geféhrlichen
Gehwegbereichen (zum Beispiel Treppen, Passagen, Briickenauf- und Briickenabgangen, Geféllstrecken) oder bei
auBergewdhnlichen Wetterverhéltnissen (zum Beispiel Eisregen) erlaubt, soweit ein verkehrssicherer Zustand - auch
nach Raumung des Schnees - mit abstumpfenden Mitteln allein nicht hergestellt werden kann. Auf StraBen ohne
Gehweg ist ein entsprechend breiter Streifen im allgemeinen an der Seite der Fahrbahn begehbar zu machen.

In der Zeit von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glatte sind unverziglich nach Beendigung
des Schneefalls beziehungsweise nach Entstehen der Glatte zu beseitigen. Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee und
entstandene Glatte sind werktags bis 7.00 Uhr und sonn- beziehungsweise feiertags bis 9.00 Uhr zu beseitigen.
Baumscheiben und begriinte Flachen dirfen nicht mit Salz bestreut, salzhaltiger Schnee darf auf ihnen nicht
abgelagert werden.

An Haltestellen fiir 6ffentliche Verkehrsmittel oder Schulbusse miissen die Gehwege so von Schnee freigehalten und
Glatte bestreut werden, dass ein mdglichst gefahrloser Zu- und Abgang gewéhrleistet ist.

Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil des Gehweg oder - wo dies nicht méglich - auf dem
Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fahr- und FuBgangerverkehr hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefahrdet
oder behindert wird. Die Einldufe in Entwédsserungsanlagen und die Hydranten sind von Schnee und Eis freizuhalten.
Schnee und Eis von Grundstiicken dirfen nicht auf dem Gehweg oder die Fahrbahn geschafft werden.

Wer eine StraBe Uber das lbliche MaB hinaus verunreinigt, hat die Verunreinigung ohne Aufforderung unverziglich
zu beseitigen. Hundekot stellt immer eine Verunreinigung dar, die Gber das ubliche MaB hinausgeht.

Die Stadt kann, sollte die Verunreinigung nicht beseitigt werden, diese auf Kosten des Verursachers beseitigen oder
durch Dritte beseitigen lassen.
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Eine nach anderen Rechtsvorschriften ebenfalls bestehende Verpflichtung des Verursachers, auBergewéhnliche
Verunreinigungen unverziglich zu beseitigen, wird dadurch nicht bertihrt.

Begriff des Grundstiicks

M

§5

Grundstiick im Sinne dieser Satzung ist der durch Vermessung rdumlich abgegrenzte Teil der Erdoberflache, der auf
einem besonderen Grundbuchblatt allein oder auf einem gemeinschaftlichen Grundbuchblatt unter einer besonderen
Nummer des Bestandsverzeichnisses gebucht ist.

Erschlossen ist ein Grundstiick dann, wenn seine wirtschaftliche oder verkehrliche Nutzung durch die 6ffentliche
StraBe, insbesondere durch einen Zugang oder eine Zufahrt méglich ist. Das gilt in der Regel auch, wenn das
Grundstiick durch Anlagen wie Graben, Bdschungen, Griinanlagen, Mauern oder in &hnlicher Weise von der StraBe
getrennt ist.

Benutzungsgebiihren

Die Stadt erhebt fiir die von ihr durchgeflihrte Reinigung der &ffentlichen StraBen Benutzungsgebiihren nach § 6 Absatz 2
KAG in Verbindung mit § 3 StrReinG NW. Den Kostenanteil, der auf das allgemeine &ffentliche Interesse an der
StraBenreinigung sowie auf die Reinigung der StraBen oder StraBenteile entféllt, fur die eine Gebihrenpflicht nicht besteht,
tragt die Stadt.

§6

GeblihrenmaBstab und Gebiihrensatz

M

MaBstab fur die Benutzungsgeblihr sind:

a) die Grundstiicksseite entlang der &ffentlichen StraBe, durch die das Grundstiick erschlossen ist (Frontlange),
b) die StraBenart nach ihrer Verkehrsbedeutung und

c) die Zahl der wdchentlichen Reinigungen.

Grenzt ein durch die &ffentliche StraBe erschlossenes Grundstiick nicht oder nicht mit der gesamten der StraBe
zugewandten Grundstiicksseite an diese StraBe, so wird anstelle der Frontlange beziehungsweise zusatzlich zur
Frontlange die der StraBe zugewandte Grundstiicksseite zugrunde gelegt. Als der StraBe zugewandt im Sinne des
Satzes 1 gilt eine Grundstlcksseite, wenn sie parallel oder in einem Winkel von weniger als 45 Grad zur StraBBe
verlauft.

Mehrere zusammenhangende Buchgrundstiicke desselben Eigentlimers (personenidentischer An- und Hinterlieger),
die jeweils filr sich gesehen nicht, wohl aber in ihrer Gesamtheit nutzbar sind, werden zu einem Grundstlck im
Sinne des StraBenreinigungsgesetzes zusammengefasst und daraus abgeleitet mit nur einem einfachen Anteil zur
Zahlung der StraBenreinigungsgeblihren herangezogen. Letzteres erfolgt ebenso, wenn ein bestimmtes einzelnes
Grundstlck nicht selbststandig nutzbar, indessen nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten sinnvollerweise einem
angrenzenden (selbststéndig) wirtschaftlich nutzbaren Grundstiick desselben Eigentiimers zuzuordnen ist.

Grenzt ein Grundstiick an mehrere von der Stadt zu reinigende 6ffentliche StraBen, so werden die
Grundstlcksseiten an den StraBen zugrunde gelegt, durch die das Grundstlick erschlossen ist (§ 4 Absatz 2). Bei
abgeschragten oder abgerundeten Grundstlicksseiten ist die Mitte der Schrage oder Rundung fiir die Aufteilung der
StraBenfrontlange maBgebend.

Bei der Festlegung der einzelnen Frontlangen nach den Abséatzen 1 bis 3 werden die LangenmaBe jeweils auf volle
Meter nach unten abgerundet.

Bei einer einmaligen wéchentlichen Reinigung durch die Stadt betrégt die Benutzungsgebdihr jahrlich je Meter
Grundstiicksseite (Absatze 1 bis 4) fur 6ffentliche StraBen, die

a) dem Anliegerverkehr dienen (AnliegerverkehrsstraBen) und

1. im StraBenverzeichnis mit B 1 gekennzeichnet sind, 3,88
Euro
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2. im StraBenverzeichnis mit C 1 gekennzeichnet sind, 10,57
Euro

b)  Uberwiegend von innerdrtlicher Verkehrsbedeutung und

1. im StraBenverzeichnis mit B 2 gekennzeichnet sind, 3,54
Euro
2. im StraBenverzeichnis mit C 2 gekennzeichnet sind, 9,86
Euro

c)  von uberértlicher Verkehrsbedeutung sind und

1. im StraBenverzeichnis mit B 3 gekennzeichnet sind, 3,20

Euro

2. im StraBenverzeichnis mit C 3 gekennzeichnet sind, 9,16

Euro

d) im FuBgangerbereich liegen und im StraBenverzeichnis mit D gekennzeichnet sind. 5,88
Euro

Wird mehrmals wdchentlich gereinigt, vervielfacht sich die Benutzungsgebiihr entsprechend.
(6) Die Gebuhren fur die Durchfiihrung des Winterdienstes betragen fiur die StraBe jahrlich je Meter Grundstlcksseite

a) mit der Kennzeichnung W 1
(vorrangig vor den StraBen mit der Einstufung W 2), die

1 dem Anliegerverkehr dienen (AnliegerverkehrsstraBen) und im StraBenverzeichnis mit W 1.1 1,93
" gekennzeichnet sind, Euro
o Uberwiegend von innerértlicher Verkehrsbedeutung und im StraBenverzeichnis mit W 1.2 1,75
" gekennzeichnet sind, Euro
- . S . . 1,57
3. von Uberdrtlicher Verkehrsbedeutung und im StraBenverzeichnis mit W 1.3 gekennzeichnet sind Euro
b)  mit der Kennzeichnung W 2
(nach den StraBen mit der Einstufung W 1), die
’ dem Anliegerverkehr dienen (AnliegerverkehrsstraBen) und im StraBenverzeichnis mit W 2.1 0,68
" gekennzeichnet sind, Euro
5 Uberwiegend von innerértlicher Verkehrsbedeutung und im StraBenverzeichnis mit W 2.2 0,61
" gekennzeichnet sind, Euro
3 von Uberdrtlicher Verkehrsbedeutung und im StraBenverzeichnis mit W 2.3 gekennzeichnet 0,55
" sind. Euro

7) Die Zugehdrigkeit einer StraBe zu den genannten StraBenarten sowie die Zahl der wdéchentlichen Reinigungen in
den einzelnen StraBen ergeben sich aus dem StraBenverzeichnis (§ 1 Absatz 4). Die Zugehdrigkeit einer StraBe zu
den Prioritdten des Winterdienstes ergibt sich ebenfalls aus dem StraBenverzeichnis (§ 1 Absatz 4).

§7
Geblihrenpflichtige

(1) Gebihrenpflichtige sind die Eigentliimer oder im Falle des § 2 Absatz 2 die Erbbauberechtigten der erschlossenen
Grundstiicke. Mehrere GebUihrenpflichtige sind Gesamtschuldner.

Wohnungseigentimergemeinschaften sind gleichzeitig neben den einzelnen Wohnungseigentimern
gebuhrenpflichtig.

(3) Im Falle eines Eigentumswechsels ist der neue Eigentiimer vom Beginn des Monats an gebuhrenpflichtig, der dem
Monat der Rechts@nderung folgt.

(4) Die Geblhrenpflichtigen haben alle fir die Errechnung der Gebihren erforderlichen Auskiinfte zu erteilen und
Anderungen, welche die Gebiihrenpflicht und -héhe beeinflussen, unaufgefordert der Stadt zur Kenntnis zu bringen.
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Beauftragte der Stadt sind im Rahmen des § 22 a Kommunalabgabengesetz (KAG) berechtigt, zur Feststellung und
Uberpriifung der Bemessungsgrundlagen das Grundstiick zu betreten und Auskiinfte einzuholen.

§8

Entstehung, Anderung und Ende der Gebiihrenpflicht

(1) Die Gebuhrenpflicht entsteht mit dem Ersten des Monats, der auf den Beginn der regelméBigen Reinigung der
StraBe erfolgt. Sie erlischt mit Ablauf des Monats, in dem die Reinigung eingestellt wird.

(2)  Andern sich die Grundlagen fiir die Berechnung, so mindert oder erhéht sich die Gebiihr vom Ersten des Monats an,
der der Anderung folgt.

(3) Bei voriibergehenden Einschrénkungen, Unterbrechungen oder Verspatungen der StraBenreinigung, insbesondere
wegen StraBenbauarbeiten oder durch den ruhenden oder flieBenden Verkehr, durch Naturereignisse oder sonstige
von der Stadt nicht zu vertretende Griinde entsteht kein Anspruch auf Erlass oder ErmaBigung der Geblhren. Als
voriibergehend im Sinne des Absatzes 1 gilt ein Zeitraum von bis zu einem Monat.

§9

Veranlagung, Heranziehung und Falligkeit

(1) Die StraBenreinigungsgebiihren werden von der Stadt durch schriftlichen Bescheid festgesetzt. Sie kdnnen
zusammen mit anderen Grundbesitzabgaben angefordert werden.

(2) Die Falligkeit der Gebuhren richtet sich nach den fir die Falligkeit der Grundsteuer geltenden Vorschriften.

§10

Ordnungswidrigkeiten

Wer seiner Reinigungspflicht gemaB §§ 2 und 3 dieser Satzung vorsatzlich oder fahrldssig nicht nachkommt, handelt
ordnungswidrig und kann nach den Vorschriften des Gesetzes liber Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der Fassung vom 19.
Februar 1987 (BGBI. | Seite 602), in der jeweils geltenden Fassung, mit einer GeldbuBe belegt werden.

Erlauterungen

Zu

Spalte 1:

Zu

Spalte 2:

Zu

Spalte 3:

Zu

Spalte 4:

StraBenschlissel

Der StraBenschliissel kennzeichnet die StraBe numerisch und dient der automatischen Datenverarbeitung.

StraBe

Es sind die 6ffentlichen StraBen innerhalb der geschlossenen Ortslage gem. § 1 StraBenreinigungsgesetz
NW aufgefihrt.

StraBenunterteilung

Hier sind die betreffenden StraBenabschnitte aufgefihrt.

StraBenart
A = Reinigungspflicht der Anlieger (§ 2 Absatz 1) fir die Fahrbahn und den Gehweg
B = Reinigungspflicht der Anlieger (§ 2 Absatz 1) fir den Gehweg, Reinigungspflicht der Stadt

fur die Fahrbahn
in AnliegerverkehrsstraBBen =B1
in StraBen mit besonderer innerdrtlicher Verkehrsbedeutung =B2

in StraBen mit Uberértlicher Verkehrsbedeutung =B3
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Cc = Reinigungspflicht der Stadt fir den Gehweg (ohne Winterwartung) und
die Fahrbahn

in AnliegerverkehrsstraBBen =C1

in StraBen mit besonderer innerdrtlicher Verkehrsbedeutung =C2

in StraBen mit Uberértlicher Verkehrsbedeutung =C3
D = Reinigungspflicht der Stadt fur 6ffentliche StraBen im FuBgangerbereich

ohne Winterwartung)

Zu Winterdienst
Spalte 5:
W1 = Die Durchfiihrung des Winterdienstes erfolgt in der StraBBe vorrangig vor den StraBen mit
der Einstufung W 2.
W2 = Die Durchflihrung des Winterdienstes erfolgt nach Erledigung des Winterdienstes mit
Einstufung W 1 und W 1.1.
Zu Zahl der wochentlichen Reinigungen
Spalte 6:
1 = einmalige Reinigung je Woche
2 = zweimalige Reinigung je Woche
6 = sechsmalige Reinigung je Woche
Kontakt

[1]1 70.1 Amt fir Umweltschutz

Stand: 05.01.2016

[schlieBen]

Bookmarken bei
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DM
Google

Mister Wong

1
VZ Netzwerke

Edel.icio.us

Im vorstehenden Text enthaltene Verweise:

o [1] https://www.muelheim-ruhr.de/cms/shared/ansprechpartner.php?fuid=79405ecd43178ca0dae75faObaa51e7¢c

6/6


http://www.facebook.com/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.muelheim-ruhr.de%2Fcms%2Fsatzung_ueber_die_strassenreinigung1.html&t=Satzung+%FCber+die+Stra%DFenreinigung
http://www.facebook.com/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.muelheim-ruhr.de%2Fcms%2Fsatzung_ueber_die_strassenreinigung1.html&t=Satzung+%FCber+die+Stra%DFenreinigung
https://twitter.com/intent/tweet?original_referer=https%3A%2F%2Fwww.muelheim-ruhr.de%2Fcms%2Fsatzung_ueber_die_strassenreinigung1.html&ref_src=twsrc%5Etfw&tw_p=tweetbutton&text=Satzung+%FCber+die+Stra%DFenreinigung&url=https%3A%2F%2Fwww.muelheim-ruhr.de%2Fcms%2Fsatzung_ueber_die_strassenreinigung1.html&via=Muelheim_Ruhr
https://twitter.com/intent/tweet?original_referer=https%3A%2F%2Fwww.muelheim-ruhr.de%2Fcms%2Fsatzung_ueber_die_strassenreinigung1.html&ref_src=twsrc%5Etfw&tw_p=tweetbutton&text=Satzung+%FCber+die+Stra%DFenreinigung&url=https%3A%2F%2Fwww.muelheim-ruhr.de%2Fcms%2Fsatzung_ueber_die_strassenreinigung1.html&via=Muelheim_Ruhr
http://www.google.com/bookmarks/mark?op=add&bkmk=https%3A%2F%2Fwww.muelheim-ruhr.de%2Fcms%2Fsatzung_ueber_die_strassenreinigung1.html&title=Satzung+%FCber+die+Stra%DFenreinigung
http://www.google.com/bookmarks/mark?op=add&bkmk=https%3A%2F%2Fwww.muelheim-ruhr.de%2Fcms%2Fsatzung_ueber_die_strassenreinigung1.html&title=Satzung+%FCber+die+Stra%DFenreinigung
http://www.mister-wong.de/index.php?action=addurl&bm_url=https%3A%2F%2Fwww.muelheim-ruhr.de%2Fcms%2Fsatzung_ueber_die_strassenreinigung1.html&bm_description=Satzung+%FCber+die+Stra%DFenreinigung
http://www.mister-wong.de/index.php?action=addurl&bm_url=https%3A%2F%2Fwww.muelheim-ruhr.de%2Fcms%2Fsatzung_ueber_die_strassenreinigung1.html&bm_description=Satzung+%FCber+die+Stra%DFenreinigung
http://www.studivz.net/Link/Selection/Url/?u=https%3A%2F%2Fwww.muelheim-ruhr.de%2Fcms%2Fsatzung_ueber_die_strassenreinigung1.html&desc=Satzung+%FCber+die+Stra%DFenreinigung
http://www.studivz.net/Link/Selection/Url/?u=https%3A%2F%2Fwww.muelheim-ruhr.de%2Fcms%2Fsatzung_ueber_die_strassenreinigung1.html&desc=Satzung+%FCber+die+Stra%DFenreinigung
http://del.icio.us/post?url=https%3A%2F%2Fwww.muelheim-ruhr.de%2Fcms%2Fsatzung_ueber_die_strassenreinigung1.html&title=Satzung+%FCber+die+Stra%DFenreinigung
http://del.icio.us/post?url=https%3A%2F%2Fwww.muelheim-ruhr.de%2Fcms%2Fsatzung_ueber_die_strassenreinigung1.html&title=Satzung+%FCber+die+Stra%DFenreinigung

	Stadt Mülheim an der Ruhr - Satzung über die Straßenreinigung

